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Fragender die Herkunft der Bronzen , welche durch den welcher Art sie sei , hat hier keine Berechtigung , und derinternationalenCongreßnichtswenigeralsgefördertoderwahrePatriotismusfühltesebensosehralsPflicht,Tau-gelöstwurde,folangewiederkehren,bisüberdiesenwichtig-schuugeuzuentsagen,alswohlbegründeteAnsprüchezustenPunktunserervorhistorischenCulturgeschichtedieerreich-haupteu.bareKlarheiterlangtwordenist.Voreingenommenheit,

Stanley und Livingstone in Ostafrika .

ii .

 Alle Zweifel in Betreff Livingstone's sind geschwun -den;wirwissennun,daßderunermüdlicheundunerschrockeneForscherlebt,unddaßer,mitimmernochfrischemMutheundmitBegeisterungfürdieWissenschaft,feineReisenauchjetztnochfortsetzenwill,umdasZielzuerreichen,welchesersichvorgesteckthat.

 Es war unsere Zeitschrift , welche zuerst Kunde über dieExpeditiondesNordamerikanersStanleygab(„Globus"Bd.XXI,S.76).InEnglandwurdedieselbenocheinigeZeit,nachdemder„NewUorkHerald"ausführlicheAn-gabenmitgetheilthatte,ignorirt.EsschienfastalshabeesdieLeuteinLondonverdrossen,daßeinAankeeihnenimAufsuchendesReisendenzuvorgekommensei.NachlangemZögernundUeberlegenwarendlichLlewellynDawsonaus-gerüstetwordenundebeninOstafrikaangekommen,alsmanerfuhr,daßjenerNordamerikanerimAuftrageeinerNeu-YorkerZeitung,ohneirgendwelchesAufhebenzumachen,bisindieNähedesTanganyikafeesvorgedrungenwar.ErhatteAllesdarangesetzt,insKlareüberLivingstonezukom-men,underhatihninderThatausgefunden.DerBericht,welcheneranHerrnO'Connor,welcherinLondonalsBevollmächtigterundCorrespondentdes„Herald"lebt,geschickthat,istklarundwahrundläßtkeinenZweifelzu;dassiehtderUnbefangeneaufdenerstenBlick.Deshalbistesumsokleinlicher,wennsichLondonerBlätter,wiez.B.diesonstganzachtbare„SaturdayReview",dieMienegeben,alsseiSlanley'sBerichtein»HumbugundAlles,wasindemselbenstehe,einfacherlogen!

 Schon die nächsten Wochen ( wir schreiben diese ZeilenamII.Juli)werdenausführlicheMeldungenbringen,dennStanleyistaufderRückreise.SeinenBericht,denwirhierfolgenlassen,haterdurchAraber,welcheihmvoraus-reisten,nachSansibargeschickt;dieBriefe,welcheLiving-stoneihmeingehändigt,wollteerkeinemEingeborenenan-vertrauen;siewarenihmdafürzuwerthvollundsiewerdenauchdasbesteDocumentbilden,welchesalleZweifelzer-streuenundihnalseinenMannausweisenkann,derdieWahrheitgesagt.EsistinderThateinegeradezualberneAnnahme,daßer,derdochauchLebenundGesundheitge-wagthat,sichalsunverschämterLügnerzubrandmarkendieAbsichtgehabthätte.DamitwäreauchseinemAuf-traggeber,dem„NewAorkHerald",sicherlichkeinDienstgeleistetworden.

 Noch vor Kurzem machten wir darauf aufmerksam , daßdieletztenBriefe,welcheLivingstonegeschrieben,fehrunklarseien.JetztistdurchStanleyeinigeKlarheitwenigstensindenZusammenhanggekommen.ObLivingstone'sAn-sichtenüberdenQuellflußdesNilsrichtigsind,wirderstspäterermitteltwerdenkönnen.

 Stanley übergab seine Aufzeichnung zu Kuetara inUnyanyembeeinigenarabischenEilboten;erselbsthoffte,
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etwa einen Monat nach ihnen an der Küste einzutreffen .Erwarbekanntlicham23.Januar1871vonSansibarnachdemInnernaufgebrochen.BevorerUnyanyembeer-reichte,verlorerunterwegszweiMannvonfeinerbewaff-netenBedeckung,achtPagazis,zweiPferdeund27Efel.Alsersichanschickte,nachUdschidschiaufzubrechen,erfuhrer,daßeinNegerhäuptling,KönigMirambovonUjowa,mitdenarabischenKaufleutenundderenFactoren(—welchebekanntlichweitundbreitdurchOstafrikaziehen—)inrungengerathenwar.Ererklärte,daßerfortankeinenachUdschidschibestimmteKarawanedurchseinGebietziehenlassenwolle.DiedarübererbittertenAraberhabenKriegmitihmangefangen,undStanleywarunbesonnengenug,sichihnenanzuschließen.ErhattealsAankee„calculirt",daßsieSiegerbleibenwürden,undzogsammtseinembe-waffnetenGefolgemitihnenalsFeindindasLanddesKönigsvonUjowa.DieAraberundderAankeeüberfielendreiDörferMirambo's;dieLeutewurdengefangengenom-men,theilweiseauchgetödtet;mancheflüchteten.AberStan-leyholtesichgleichzuAnfangdiesesunrühmlichenFeldzugeseinFieberundmußtedeshalbnachUnyanyembezurück,unddaswargutfürihn,dennbaldnachherlockteMirambodieAraberineinenHinterhalt,erschlugsiebenzehnihrerHäupt-lingeundobendreinfünfderBewaffneten,welchezuStan-ley'sGefolgegehörten.NunwarendieAraberentmuthigt;schonvierTagenachEröffnungderFeindseligkeitenzerstreu-tensiesichnachallenRichtungenhin,unddieLeute,welcheStanleyihnenzugeführthatte,rissengleichfallsaus,inderRichtungnachderKüstehin.SoverlorderAmerikanerseineBegleiterinFolgeseinesoffenbarenUnverstandes,beiihmbliebennurderEngländerShaw,einarabischerBurschNamensSelmundsechsBewaffnete.Stanleybefürchtete,daßMiramboseinerseitsihnheimsuchenwerde,undgabsichMühe,vondenFlüchtlingensovielezusammenzubringen,wieernurauftreibenkonnte;esgelangihmauch,ausden-selbeneineSchaarvonetwa150MannzubildenundsichmitLebensmittelnausfünfTagezuversorgen.Dannver-rammelteereineAnzahlvonHäusern,zogdieamerikanischeFlaggeaufuudwartetederDinge,diedakommensollten.AberderKönigvonUjowaerschiennicht.

 Stanley begriff nun , daß er gescheidter thue , wenn erdieAraberalleinihreSacheverfechtenlasse,unddaßihmnichtsübrigbleibe,alszuversuchen,oberaufeinemUm-WegenachNordenhinUdschidschierreichenkönne.AberdieArabererklärtensichdagegen,ohneZweifelausselbstsüchtigenHandelszwecken,undalsStanleyfestblieb,erzähltensiedes-senBegleiternallerhandfabelhafteGeschichten,diealsAb-schreckungdienensollten.TheilweiseerreichtensiemitdiesenEinschüchterungenihrenZweck;derEngländerShawwolltenunnichtweitermit,undStanleyhattegroßeMühe,Trä-gerfürseinGepäckundsonstigeBegleiterzubekommen.


